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Aussaat, Pflanzung, Pflege und Ernte von:

Wurzelpflanzen

Blütenpflanzen

Blattpflanzen

Fruchtpflanzen

 Mond geht
über sich

 Mond geht
unter sich

Mondphasen

Neumond

Vollmond Mond
nimmt ab
Mond
nimmt zu

Mondkalender

Alle Symbole auf einem Blick

Haare
schneiden

Arbeiten
am Haus

Wäsche
waschen

Fenster
putzen

Einkochen/
Tiefkühlen

Holz
einlagern

Pflanzen
schneiden

Pflanzen
gießen

Einsetzen/
Umtopfen

Düngen

Di 1  

Mi 2  

Do 3 

Fr 4  

Sa 5  

So 6  

Mo 7  

Di 8  

Mi 9  

Do 10  

Fr 11  

Sa 12  

So 13  

Mo 14  

Di 15  

Mi 16 

Do 17  

Fr 18  

Sa 19  

So 20  

Mo 21  

Di 22  

Mi 23  

Do 24  

Fr 25  

Sa 26  

So 27  

Mo 28  

Di 29  

Mi 30  

Do 31 
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Der Winter «stärkelt»
mit dem Frühling
WETTER Morgen Dienstag
beginnt der meteorologische
Frühling. Bisher blieb der Win-
ter in den Niederungen weit-
gehend auf der Strecke – das
ändert sich nun.

ERNST IMMOOS

Wie schon im Januar sind auch im
Februar blühende Haselsträucher, Kro-
kusse, Schneeglöckchen und Sonnen-
wirbel zu beobachten. Diesen Früh-
lingsboten konnten im heute zu Ende
gehenden Februar selbst die drei harm-
losen Wintereinbrüche nichts anhaben.
Der zu milde und eher unbeständige
Hochwintermonat wurde seinem Na-
men überhaupt nicht gerecht: Die Ve-

getation ist teilweise um Wochen im
Vorsprung.

Winter im Rekordbereich
Am heutigen Schaltjahrestag (nur alle

vier Jahre gibt es den 29. Februar) und
zum morgigen meteorologischen Früh-
lingsbeginn (1. März) wintert es bis in
tiefe Lagen ein. Allgemein zeichnet sich
aber für den Schweizer Winter 2015/16
eine Rekord-Durchschnittstemperatur
ab. Gemittelt über die drei Wintermo-
nate Dezember bis und mit Februar, ist
ein Temperaturüberschuss von 2,6 Grad
gegenüber der Norm 1981 bis 2010 zu
erwarten, stellt Meteo Schweiz fest.
Denselben Wert brachte der bisher
wärmste Winter 2006/07.

Im Talkessel vier Grad wärmer
Auch im Talkessel von Schwyz gab es

einen gewaltigen Temperaturüber-
schuss, dies im Vergleich zum Vorjah-

resmonat Februar 2015. Mit plus 4,1
Grad lagen die mittleren Werte genau
vier Grad höher. Umgekehrt ist es bei
den Niederschlägen. Während es im
Vorjahresmonat an acht Tagen 32,8 mm
regnete, fielen im heute zu Ende ge-
henden Monat an 19 Tagen 143,7 mm
an Wasser und Schnee. Die Höchst-
werte lagen bei plus 16,1 Grad (plus
9,7).

«Zissi» bringt viel Schnee
Zum meteorologischen Frühlingsbe-

ginn wird es so richtig winterlich: «Tief
Zissi wird im Winter 2015/16 zum
Schneetief Nummer 1», verriet Reto
Vögeli von MeteoNews AG. Ab sofort
ist mit prekären Strassenverhältnissen
zu rechnen. Von einem baldigen Früh-
ling weit entfernt sind wir auch laut
Wetterregeln: «Mücken, die im Februar
summen, gar oft auf lange Zeit ver-
stummen.»

Typisch für den Februar 2016: Schnee und blühende Haselsträucher.
Bild Ernst Immoos

Regen und Schneefall werden
die Ostereier-Suche erschweren
PROGNOSEN Die Muotatha-
ler Wetterschmöcker prophe-
zeien einen Frühlingsanfang
mit wechselhafter Witterung.
Die Ostertage werden von
Regen begleitet.

Alois Holdener, Tannzapfen,
Seewen
1. bis 10. raulüftig und nasskaltes Wet-
ter. Um Mitte herum eine Hochdruck-
lage mit frühlingshaften Temperaturen.
20. bis Ende Osterwoche: Regen und
Schneefall werden uns die Eiersuche
erschweren.

Martin Horat, Wettermissionar,
Rothenthurm
Zuerst ist richtiges Schneegestöber zu
erwarten. Gegen Mitte kalt, die letzten
Pullover werden noch aus den Schränken
geholt. Darauffolgend kommt Tauwetter.

Karl Hediger, Naturmensch,
Küssnacht
Anfangs wenig schöne Tage, aber spür-
bar etwas wärmer. Ungefähr ab dem
10. kommt der Frühling schleichend auf
uns zu mit schönem und schlechtem
Wetter. Ostern (27.) Regen und Schnee.

Peter Suter, Sandstrahler,
Ried-Muotathal
Anfangs mehr bedeckt, die Sonne spart.
Um Mitte sind die ganz schönen Tage

an der Hand zu zählen. Gegen Ende
schöner, doch der Schneemann wird
sein weisses Kleid weit hinunter aus-
breiten.

Martin Holdener, Musers, Haggen,
Schwyz
Die ersten Märztage nach Schnee und
Graupel. Dann sagt der Winter für 15
Tage einmal mehr adieu. Am Ende
dicker Nebel, die Mäuse finden sich zur

Paarung nur mit einem präzisen GPS-
Gerät.

100-jähriger Kalender im März
Vom 1. bis 7. rau, kalt und windig, vom
8. bis 17. sehr kalt, obschon kein Schnee
liegt, 18., 19. Wind, Schnee, Regen, 20.,
21. hell und vormittags sehr kalt. Vom
21. an pflegt früh hart zu gefrieren, die
Tage aber meistenteils schön und lustig
zu haben.

«Der Schneemann wird sein weisses Kleid weit hinunter ausbreiten»,
weiss Peter Suter.
Archivbild Ernst Immoos


